Fräulein
Fräulein war bis zum 18./19. Jahrhundert die Bezeichnung für eine unverheiratete adelige Dame. So z.B. bei Goethe:

Faust:
Mein schönes Fräulein, darf ich wagen,

Meinen Arm und Geleit Ihr anzutragen?

Margarete:
Bin weder Fräulein, weder schön,

Kann ungeleitet nach Hause gehn.
Heute hat sich die Gesellschaftsstruktur verändert, und die Standesunterschiede werden in dem Maße nicht mehr ausgedrückt. Trotzdem hat sich die Bezeichnung Fräulein (für eine unverheiratete Frau bzw. ein Mädchen) erhalten. 

Jalousie

Die Verwandtschaft zu englisch jealousy scheint auf der Hand zu liegen, aber was haben Jalousien mit Eifersucht zu tun? 

Die Romanen haben im Orient Harems kennen gelernt und damit auch die Gitter, die vor den Haremsfenstern angebracht waren, um zudringliche Blicke abzuwehren.

Sie nannten diese Gitter italienisch gelosia, was man abstrakt als „Eifersuchtsfenster“ übersetzen könnte. 

Aufgrund dieser Doppelbedeutung der Jalousie haben die Engländer den Begriff jealous für die Eifersucht reserviert und nennen die Fensterverdunklungen venetian blinds.

Schmetterling
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Sie sehen die Illustrationen und fragen sich, was Schmetterlinge mit Hexen und Milch zu tun haben? Ganz einfach:

Schmetterlinge setzen sich gern auf die Milchfässer und -kannen, und früher ging man davon aus, dass in den Schmetterlingskörpern die Geister von Hexen oder Feen steckten, die die Milch stehlen oder verderben wollten.

Deshalb wird der arme Schmetterling mundartlich auch noch bisweilen als Molkedieb bezeichnet. Auch im englischen butterfly erkennt man eine Beziehung zur Milch.

Bär

Es ist nicht ganz erwiesen, ob das germanische Wort für Bär vom Indogermanischen (wildes Tier) oder einer alten Bezeichnung für braun entstanden ist. Bär ist ein Euphemismus; man wollte das gefährliche Tier nicht herbeischwören, indem man seinen Namen ausspricht. So heißt das indogermanische Wort für Bär eigentlich „der Braune“.

Auch in anderen Sprachen meidet man den wirklichen Namen und nennt den Bären z.B.:

- cymrisch: melfochyn (Honigschwein)

- altslowenisch: meduedi (Honigfresser)

Vater

Vater ist eines der wenigen echten (indo)germanischen Erbwörter.Das indogermanische Wort bezieht sich wahrscheinlich auf die Stellung des Vaters als „Haupt der Großfamilie“.
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